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Uns erreicht die Kaltfront eines
Tiefs nördlich von Schottland.

Bewölkt, Regen

RÄUMUNGS-
VERKAUF

wegen
Geschäftsaufgabe

Gonnermann
Lederwaren

Berkastraße 28
Berkatal-Frankershausen

Öffnungszeiten:
Mo. – Fr. 8.30 – 12.30 Uhr

und 14.30 – 17.00 Uhr

WR heute
Eschwege 07 siegt,
Adler unentschieden
Erfolgreiches Wochenende für
die SV 07 Eschwege in der Fuß-
ball-Verbandsliga. Klar und deut-
lich siegte das Team mit 5:0 in Pe-
tersberg. Dabei überragte Jan
Kaufmann. Beim SV Adler Wei-

denhausen war es spannend bis
zur letzten Sekunde. Erst drehte
der SVA einen 0:2-Rückstand,
führte 3:2 und kassierte kurz vor
Schluss dann doch den Aus-
gleich. LOKALSPORT

Zusammen
stärker sein
GUDRUN SKUPIO

über Alleinerziehende

A lleinerziehende – unab-
hängig davon, ob sie
vom Amt finanziell un-

terstützt werden oder nicht –
haben alle mit dem gleichen
Problem zu kämpfen: Wer
passt auf mein Kind auf, wenn
ich verhindert bin?

Manche befinden sich in der
glücklichen Lage, dass Ver-
wandte in der Nähe wohnen,
denen sie ihr Kind anvertrauen
können. Finanziell besser Ge-
stellte greifen auf eine Tages-
mutter zurück. Doch selbst die-
se hat meist ihre „Öffnungszei-
ten“. Was liegt da also näher,
als Menschen mit den gleichen
Problemen zusammenzufüh-
ren und ihnen somit Hilfe zur
Selbsthilfe zu geben?

Die Veranstaltungen, die der
Kreis in Kooperation mit der
Agentur für Arbeit und dem Job-
center seit 2015 anbietet, sind
da ein guter Ansatz. Beim Frau-
encafé können sich (nicht nur,
aber auch) Alleinerziehende
vernetzen, die durch die Mehr-
fachbelastung durch Erziehung,
Haushalt und Job oder Jobsuche
oftmals bereits isoliert von der
Gesellschaft sind. Denn ein gut
funktionierendes Netzwerk ist
Gold wert – auch über die Kin-
derbetreuung hinaus.
redaktion@werra-rundschau.de

ZUM TAGE

ANZEIGE

Bei der Kartoffelernte ge-
holfen haben in diesen Ta-
gen die Mädchen und Jun-
gen der zweiten und drit-
ten Klasse der Waldorf-
schule in Eschwege. Für
die Kinder sei das ein
schönes Erlebnis gewe-
sen, berichten die Lehrer.
Nach der getanen Arbeit
haben Lehrer und Schüler
selbst geerntete Kartof-
feln gegessen und die wa-
ren natürlich sehr lecker.
Vor allem die puren Kar-
toffeln vom Kartoffelfeuer
sorgten für die mit Ab-
stand größte Begeiste-
rung bei den jungen Ern-
tehelfern. Foto: Schubert

Waldorfschüler bei der Kartoffelernte

Packendes Derby endet 24:24
Das mit Spannung erwartete Handball-Bezirksoberligaderby zwi-
schen der HSG Jestädt/Grebendorf und der SG Datterode/Röhrda en-
dete 24:24. Die Begegnung erfüllte die Hoffnungen auf ein packen-
des und hoch intensives Duell der beiden einzigen heimischen Ver-
treter in dieser Spielklasse. Christian Schröder (links) und die HSG sa-
hen dabei schon wie die sicheren Sieger aus, doch die Gäste um Da-
niel Hassenpflug schafften den Ausgleich. (nic) Foto: js LOKALSPORT

müssen und entsprechend in
Teilzeit arbeiten möchten, ist
Arbeitgebern laut Thomas Fle-
xibilität wichtig. Einige Bran-
chen, wie Verkauf und Gastro-
nomie, seien oft nicht mit
Teilzeit kompatibel – erst
recht nicht, wenn die Ver-
kehrsanbindung schlecht sei.
Daher würden sich viele eine
Bürotätigkeit wünschen. „Da
gibt es aber wesentlich mehr
Frauen als Stellen.“

In typischen Frauenberufen
habe sich allerdings einiges
getan. So haben laut Manuela
Zimmermann vom Jobcenter
Werra-Meißner zwölf Frauen
kürzlich ihre Teilzeitausbil-
dung im Bereich der Alten-
pflegehilfe abgeschlossen. Un-
ter anderem machen das aus-
reichend Kindergartenplätze

V O N G U D R U N S K U P I O

WERRA-MEISSNER. 244 Al-
leinerziehende leben im Wer-
ra-Meißner-Kreis von Hartz-IV,
27 empfangen Arbeitslosen-
geld. Ihre Vermittlung gestal-
tet sich laut Christel Thomas
von der Arbeitsagentur in Kas-
sel schwierig: „Die Arbeitge-
ber sind zögerlich bei der Ein-
stellung, denn sie haben mög-
liche zusätzliche Krankheits-
zeiten der Kinder im Hinter-
kopf.“

Generell fehle bei Chefs oft
das Verständnis für die Le-
bensumstände, sagt auch The-
kla Rotermund-Capar, Gleich-
stellungsbeauftragte des Wer-
ra-Meißner-Kreises. Während
sich Alleinerziehende nach
den Betreuungszeiten richten

Alleinerziehende
finden schwer Arbeit
Jobcenter und Gleichstellungsbeauftragte setzen auf Netzwerke

für Unter-Dreijährige möglich.
Für die Randzeitenbetreuung
müsse laut Rotermund-Capar
aber oft auf Tagesmütter zu-
rückgegriffen werden. „Wir
wollen daher zusätzlich Platt-
formen schaffen, damit sich
die Frauen vernetzen und ge-
genseitig unterstützen“, sagt
Katja Eggert, Gleichstellungs-
beauftragte für Witzenhau-
sen. Seit zwei Jahren gibt es
deswegen über den Kreis ver-
teilt regelmäßig Frauenfrüh-
stücke und -cafés. Um Allein-
erziehenden einen Überblick
über soziale Leistungen und
Anlaufstellen im Werra-Meiß-
ner-Kreis zu geben, plant das
Jobcenter in Kooperation mit
dem Kreis zudem einen Weg-
weiser. ZUM TAGE, HINTER-
GRUND, SEITE 2

Seit Januar haben
100 Job gefunden
Von Januar bis September
sind 451 alleinerziehende
Hartz-IV-Empfänger im
Kreis als Leistungsempfän-
ger ausgeschieden. 100
fanden einen Job, 112 nah-
men eine Ausbildung oder
Weiterbildungsangebote
auf. Der Rest war aus ver-
schiedenen Gründen nicht
mehr leistungsberechtigt.

Der Regelsatz für Hartz-
IV-Empfänger liegt bei 404
Euro. Alleinerziehende er-
halten für diese Eigen-
schaft einen Mehrbedarf
zwischen 48,48 und
242,40 Euro – je nach Alter
und Anzahl der Kinder.
Ebenfalls nach dem Alter
richtet sich der Regelsatz
für Kinder (zwischen 237
und 306 Euro). Zudem
übernimmt das Jobcenter
die Kosten der Unterkunft
und einen Anteil der Heiz-
kosten. (gsk)

H I N T E R G R U N D

Sport kompakt
3:2 im Derby: Huskies
schlagen Bad Nauheim
Für den Weltranglistenersten im
Tennis, Novak Djokovic, läuft es
momentan nicht: Der Serbe ver-
lor in Schanghai sein Halbfinale
gegen den Spanier Roberto Bau-
tista Agut 4:6, 4:6. Dabei zer-
trümmerte er Schläger, zerriss
sein Hemd und beleidigte den
Schiedsrichter. Grund für die Kri-
se von Djokovic sollen unter an-
derem private Probleme sein.

Wittmann gewinnt
Tourenwagen-Masters
Der deutsche BMW-Pilot Marco
Wittmann hat zum zweiten Mal
nach 2014 die Meisterschaft in
der DTM (Deutsche Tourenwa-
gen-Masters) gewonnen. Beim
Saisonfinale in Hockenheim be-
legte der 26-Jährige im letzten
Rennen den vierten Rang hinter
Tagessieger und Vizemeister
Edoardo Mortara (Audi/Italien).
Das genügte Wittmann, um den
Titelgewinn schließlich perfekt
zu machen.

Melsungen gelingt
Befreiungsschlag
Handball-Bundesligist MT Mel-
sungen ist ein Befreiungsschlag
gelungen. Nach dem Fehlstart
mit 4:10 Punkten gewann die
Mannschaft von Trainer Michael
Roth gestern in der Kasseler Ro-
thenbachhalle 37:25 gegen den
TVB Stuttgart. Zur Halbzeit hatte
es schon 18:12 gestanden. Da-
mit klettert Melsungen in der Ta-
belle auf Rang elf.

Nach 2:2 in Frankfurt:
In München rumort es
Nach dem 2:2 in Frankfurt ru-
mort es beim Fußball-Bundesli-
gisten FC Bayern München. Der
Vorstandsvorsitzende Karl-
Heinz Rummenigge kritisierte
die Mannschaft ebenso wie Ka-
pitän Philipp Lahm. Trotzdem
bleibt München Tabellenführer.
Am gestrigen Sonntag gewann
zunächst Mainz gegen Darm-
stadt mit 2:1, Aufsteiger Leipzig
siegte beim VfL Wolfsburg mit
1:0.
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Ungarn Partnerland
der Grünen Woche
Ungarn wird das Partnerland der
im Januar beginnenden Grünen
Woche -– der
weltweit größ-
ten Agrarmesse
– in Berlin. Das
stößt wegen
der Politik von
Ministerpräsi-
dent Viktor Or-
ban auf Kritik. Er liegt wegen sei-
ner rigiden Haltung in der
Flüchtlingsfrage im Clinch mit
Kanzlerin Angela Merkel (CDU)
sowie der EU. Außerdem wird
Orban vorgeworfen, dass er Un-
garn autoritär umbaue. POLITIK

Suche nach Konzepten
für den Wald
Mit Konzepten für eine nachhal-
tige und wettbewerbsorientier-
te Forstwirtschaft sowie den Pro-
blemen des Waldes durch den
Klimawandel beschäftigen sich
Experten beim morgen begin-
nenden Deutschen Waldtag in
Berlin. Wir beleuchten auch die
Rolle des Waldes als Natur- und
Lebensraum. BLICKPUNKT

Nachrichten
kompakt

Trump schlägt
Drogentest vor
Vor der letzten Fernsehdiskussi-
on hat der Republikaner Donald
Trump die Angriffe auf seine Ri-
valin Hillary Clinton verschärft.
Er verglich sie mit Athleten, die
auch vor Doping nicht zurück-
schrecken, und schlug für beide
Präsidentschaftskandidaten ei-
nen Drogentest vor. POLITIK

Weniger schädliche
Stoffe in Kühlanlagen
Die in Kühlschränken und Kli-
maanlagen verwendeten Fluor-
kohlenwasserstoffe (FKW) sol-
len reduziert werden. Das ist das
Ergebnis einer internationalen
Klimakonferenz in Ruanda. Die
Stoffe gelten als einer der Haupt-
verursacher für die Erderwär-
mung. POLITIK

Kleinkinder und
Mann tot entdeckt
Ermittlern bot sich gestern nahe
Hamburg ein schreckliches Bild:
In einem Einfamilienhaus sind
die Leichen zweier Kleinkinder
entdeckt worden. Nicht weit da-
von entfernt wurde kurze Zeit
später ein toter Mann gefunden.
Die Polizei spricht von einer Fa-
milientragödie. MENSCHEN

Nießbrauch sichert
auch Mieteinahmen
Die Übertragung von Immobi-
lien zu Lebzeiten kann Erb-
schaftssteuer einsparen, birgt
aber auch Risiken. Geben Eltern
ihre Immobilie vorzeitig in die
Hände der Kinder, verschenken
sie meist den größten Teil ihres
Vermögens. WIRTSCHAFT


